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Prännmerationsanzeige.
M i t Anfang Oktober wird auf

die „Laibacker Zeitung" fiir die Heit
bom K Oktober bis ^nde Dezem-
ber l. I . ein neues Abbonnement
"öffnet.

Der Präuumerations-^ftreis für
"lese Zeit ist im Eomptoir

I f l . 45 kr.
Mit Post versendet : i „ 45 „

Nückstandifte Pränumerations^
beträste, sowie (»eldbriefe mit neuen
^esteUunae« werden portofrei er-
beten.

Amtlicher Theil.
K
s ^ s . k. k. Apostolische Majestät sind gestern, den
^" ' d. M . Nachmittags von Allerhöchstihrer Ncise
' M Kuliin und Olmntz wicdcr in Schönbvunu angc.
lominl».

.,. Sc. k. k. 'Apostolische Majestät haben mit Alle»
^chstev Entschließung vom 13. September d, I . den
^ ' " ' I i n a n z r a t h bei der Finanz-Landesoircktions.Ab'
!?"!ung in Ocdcuburg, Josef (5 n v t e r u. V l e i n l-
' k i n . zlim eisten'Oder'Finanzrathc bri der ssi<
""'^'^lindeödircttions'Al'lhciln!!^ in Kaschan mit den
Mcmmäßi^cn Genüssen alleranädigst zu vnlcihcn
Lenibt,

3ttchlmlllficher Theis.
Oesterreich.

p, i! a i b a c h , 22. September. Dem ..Pesthev
^ ^ b " entnehmen wir dcn fogcndcn, fnr den Stati»
' ' ° l r „nd fiir dcn hiesigen Getreidehandel interesM-
" n Arlike,:

D e r R e i c h t h u m d e s V a n a t c s .

Die Statistik ist eine imdiökrctc Wisieuschaft. sie
mochte a,crne in jcdes verschlossene Pfönchen hinein»
^nckcn, und al l ' die verborgenen Zahlen und Ziffern
ans it'ren Verstecken heraus an's Tageslicht locken.
Ader nicht übcrall wo sie mit ihrem Finger anklopft
wird ihr aufgclhan. die Menschen lassen sich einmal
nicht gerne in die Karten schauen, und bewahren ein
Geheimniß, wo es nur immer angehl. Dieß sind die
Schwierigkeiten, die sich anstlmn, wenn es sich um
den Entwurf von Sttnerl isteu. um Vonil irnng von
Grund und Voden handelt, oder wenn der stalistischc
Sammler das Material? zn dem Gcsammlbildc dcö
Nationalrcichlhumö zusammentragen soll.

Ucbrigcuö macht sich jeht eine wesentliche Vtsse<
rung in dieser Nichinng bemerkbar, und dic Ursache
davon ist in nichts Anderem zu snchcn, als in den
vielfältig sich kreuzenden Eisenbahnproi/kten. in den
Schlag auf Schlag sich folgenden industrielle» U»ler<
nelnnungcn unserer Tage. Die Unternehmer von
Eisenbahnen sind viel.'vorsichtigere Strategen als die
Unternehmer der weiland KriM'Erpcdi l ion, die opfern
ihre Thaler nicht so leichtsinnig wie die'Anglofranken
ihre Soldaten, sie relognoözircn das Terrain nach
allen Ecken lind Enden, ehe sic die wirklichen Opera«
tioneu beginnen. Manches kostbare Matcrialc wird
so der Statistik zugeschwemmt, und Gegendcn die
noch vorKnrzcm in mythischem Halbdunkcl schwammen,
liegen jent in voller VclcuchNmg vor unseren Blicken
ausgebreitet.

Es haben demnach anch die „Eisenbahnstreilig-
keilen" ihre gntcu Folgen. Freilich dürfen sie nicht
wie in Neucnbura. zu blntigen Konfiiklcn führen, son«
dern müssen auf dcn Kampf mit Ziffern beschränkt
bleiben. Die Vertheidiger dcr einen oder der anderen
Strecke suchen die verborgensten Vortheile dcr von
ihnen protegirten Linie auszukundschaften, und wenn
dann anch etwas übcmirbcuc Ächauptungcn anfgc'
stellt werden, so weil) man doch in dcn meisten Fällen
so ziemlich, wo die Wahrheit liegt.

Unter solchen Umständen hat sich auch das Aa>
n a t . dessen üppiger Nalnrsegcu bisher nur so ober»
ftächlich und vom Hörenfagen bekannt war , dcr sta>
tistischcn Forschung erschlossen; es haben sich alimälig
die Daten zusammengefunden, die ein genaueres
Vi ld von dem Produklionsreichlhume diefeS gescgnc.

ten Vodens zu gebe», im Stande sind. W i r erlau>
ben uns hiemit. auf Grundlage uns vorliegender au°
thentischcr QneUen. die jährlichen Durchschnittözifferu
jener Produkte mitzutheilen, welche dcn Ncichlklim
und den Scgen des Vanates bilden. W i r brabsich«
tigcn. mit dieser Darstellung etwaigeu auf dieses Ge>
biet bezüglichen indnflriellcn Untcrnchinungcn einen
Anhaltspunkt zn bieten. Es ist hier von den Bezir-
ken: Temesvi'r. Neu.Arad. Vuzii 's, Csl'kova, Lippa.
Versetz, Gr. - Veeökerek. G r , 'K i k i nda . Hatzfcld, Lu«
,ios und Gr. - S t . - Miklttö die Rede. Folgende Zif°
fern möaen cinc Vorstellung von dcr jährlichen Pro-
dultion geben. Die genannten Bezirke liefern näm-
lich 1.i)6(i. i^i: Met)cu Weizen, 90.132 M . .ftalb-
frucht. 1l)2.<)0:l M . Ko rn . 1li7.^93 M . GnNe
4<)8.0!)9 M . Hafer. 2.136.242 M . Kukuruz. 12ii3
M. Erbsen. 9«« M . Linsen. «87 M . Wicken. 12312
M.F iso len, Bohnen. 2<j«0 M . Hirse und Meerl'irse
2^.926 M . Rüps. 9li..^«7 M . Erdäpfel. 9798 M
Roggen, 79.490 M . Rüben. 14.8«6 M . Obst N60
Zentner Reis. 1.086.988 Ztr . Heu. Grummet und
Klee, 1.464.078 Z. S t roh . 11«6 Z, Flachs. 10.717
Ztr. Hanf. 129 Ztr . Leinsamen. 9 Ztr. Hopfen. 77
Ztr. O e l , 424 Ztr . Honig . 16ii Ztr . Wachs. 5l322
Ztr. Vulter und Milchprodukte. 4752 Ztr . Käse.
6890 Ztr . Schafwolle. 306 Ztr. Seidenkokons. 8110
Ztr. Tabak. 1,764.094 Häuplel Kraut, 2.>300 Klas-
trr hartes und 6203 Klftr. weiches Holz.

Hier ist jedoch zn bemerken, daß in den meisten
Fälleu das wirkliche Produktiousquantum die hier aw
geführten Ziffern bei weitem übertrifft, eine Ueber-
zeugung. die man sich dadurch verschaffen kann, wenn
mau die ungeheuren Produktemnasscn übersieht, wcl>
che in den Emporialorten des Banales zus.nnnicnströ'
men. Aber anch schon diese Erzeugnisse, welche ein»
zig und allein in daS Gebiet der Landwirtbschaft
fal len, rcpräscnliren in runder Zahl einen Geldwerth
von nahe an 24 Mill ionen. Vci unserer Berechnung
haben uns zum Theile die neuesten Notirungen der
Pesther Kornhalle, theils auch die in den statists
scheu Arbeiten der Pcsth.Ofner Handels- und Ge<
wcrbekammcr angeführten Preise als Anhaltspunkt
gedient.

Mehr jedoch als die hohe Ziffer der einzelnen
Prodnktc. must die große Mannigfaltigkeit der Erzen,
gung überraschen. Obenan untcr dcn Produkten des

Feuilleton.
Geologische E'xkurse,
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Die S'teiner - Alpen.
^ ^ s ^ o r t s c h ü ü g . )

u i r l " ^ Niveau ^ ^ " beiden Alpen hat wegen dcr
M «i, ^ ^^ö ' rnngen Vertiefungen ein wcllcnfo'rmi>
Wird ^ " " ^ ^ ^ Alpenwcide ist vortrefflich, leider
Pferde ^ ^ ' " ' " ' " ^ ausgebeutet. Rinder. Schafe,
eiudcr ,' ' ^ ^ ^ " und Schweine weiden bunt durcheiu-
3nl'alt. ' " l ' " " Unzahl, die mit dem Flächen-
»värc cs ^"' ^" l lstcu Mißverhältnisse steht. Wie gut
Nist^. ' '^>Ul die Genlcinde-Vertretung in diesen
i», drei M . ^ " ' " " l " l ^ l n d „dreinführc." — Die vielen,
te» »si,' ^ .̂') " 'go beisammen stehenden 'Alpcnhüt»
rcichrndei i^- l ' '^ ""^ ^ ' " " nmdeu. bis zur Erde
G e w a l t ^ ^"^lldachcru seltsam — eigenthümlich aus.
fon und f ? " ' ^ ,^'^c Bauart den geringsten ^ o m '
^ '^ ' v i c l i ^ ^ ^ ^ l u Licht im I n n e r n , so hat sie
lässig r r k " ' ' ^ l5rfcihvi„ig als einzig und allein zu>
inhro. hs,. ^ ' Auf diesen Plateau's toben im Früh-

^ ^ N und Winter die heftigsten Orkane. IuS«

besondere ist cs dcr Nordost, dcr hier mit seinem
grimmigsten Feinde, dem Südwcst alljährig mehrere
Schlachten liefert. Dann siebt cs abcr hicr obcn. ich habe
cs vier Wochen später erfahren, gar gräulich alls.
T ic Niudc heulen zwischen den Fclsblöckeu und pfci>
sen dnrch die dürren Fichtenwipfel, die Wolken aber
wogen anf und nieder und zischen, wenn sie über dic
Fclsengrätc vom Winde gepeitscht werden, wie Vi>
pern. Dabei sicht man kaum .5 Schritte vor sich.
Von der Ebene aus erblickt man einzelne abgerissene
Wolken wie zersprengte Neitcrmassen an den Berg-
gcländen dahin jagen, bis sie von einem feindlichen
Winde ergriffen und in eine Schlucht geworfen wer>
den. Blcibtvdcr Nordost Sieger, so verfolgt er den
leichtfüßigen "Südländer über' den Karst, schleudert
hier Menschen zu Vodeu. wirft Fruchtwä'geu um.
nnd versenkt sich endlich i „ die A d r i a , dic er hoch
aufwülilt. Zuweilen aber. wenn cs am Kampfplat)
am stürmisel'sten hcrgeh' . erlabt sich ganz gelassen der
Nordwind, jagt die Kämpfer auseinander nnd. nach»
dem er dcn Himmel rcin gefegt hat. schüttelt er sei.
nen Schnee'Pclz über dcn Alp'cu aus.

Wcnu nun der Sturmwind ein Paar Daehschin
deln an dcr Alpenbütte los gemacht hat. so verfängt
rr sich in dcr Ocffnung, kcbrt das Dach um und
schlendert cs in die nächste Mulde. wo es vor seinen
gewaltigen Fittichen Sicherheit findet.

Dcr Bergrücken zwischen den beiden Plateau's,
danu dic östliche und nördliche Einfassung dcr "'!><»
l'lüninl! bestebt aus dunklen Kalken, die meist m's
Schwarze übergehen. S ie sind dmmschichtiss und von
zahlreichen weißen ^Kalkspathadcrn durchseht. I h r

Vcrftächen varl irt vom Horizontalen bis zu 80 Graden
und darüber, so daß man stellenweise gerade über
den Schichtcnköpfeu hinweg schreitet. Diese Kalke
werdcu in dcr Gcognosie mit dcn Namen G u t t e n »
steincr > K a l k c bezeichnet und gehören in die obere,
Region des b u n t e n S a n d s t e i n s aus dcr T r i a s»
G r u p p c.

Dcn südlichen lind westlichen Alpenrand bewa-
chen einzelne, ziemlich abenthcnerlich geformte Fels'
zacken ciucs licht-grauen, guarzführeuden Kalkes. Wie
bedeutend dcr Tnarzgcbalt dieser Schichten sein muß.
beweist der Einf luß, den er anf die Vegetation aus-
übt. Denu das I s l ä n d i s c h e M o o s , eine ziem-
lich erklnsivc Kicselpfianzc. deckt die Gesellschaft dcr,
S c h n e e f l e c h t e ( l^ ' In '» mv!i!,>> die höhcreu Gc«
hänge dcr Alpe.

Die Flora ist. den nach dcr Versicherung dcr
Aclplcr üppigcn. jept abgeiveidctcn Graswlichs abgc«
rechnet, sonst >vcder dnrch Fülle dcr Individuen noch
durch Mannigfaltigkeit dcr Formen ausgczcichnct.
Dic Weidcpläl/c nmsänmcn dichtc Gebüsche der
K r u in m h o l z k i c f e r (^ i iu^ >>mnilm) abwechselnd
mit den Beständen der A l p e n r o s e in zwei Artcu
(Mlml.xl.'mii'on I. i r^l luin und l'!m,»!>^< ix l i , ' ) - dazwi.
schen streut das A I p c n ^ L c i n k r a u t (^il.'n.' - . l , , ^
^>'l!') und das meist verkümmcrtc E d e l w e i ß seine
cmfävbigen Blüttcn, ^ Anf cincm spätcrcn Alisfiugc
- 3 . August fand ich auch N5l«>r i» !^ ! ! !^ und siMlilMü
^wl ' I ic i iü . Dic Fclsbänkc der jäh abfallcndcn südli-
chcu Wand sind mit f^lm-l» Inx« bcwachsen. Dic
Aclplcr ncuncu dicses Gras. eine Art S c h w i n g e l ,
/lilunil.., (Roßhaargras) und betreten dic dainil bc<
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Ackerbaues steht der Weiz.-n. weichn- in sämmtliche»
Ve^irlcn mit gleichem Erfolge angebant wiro, denn
der fclte Vodcn ist cin Segen des gesummten Vana-
tes n»d er wird erst durch die unfruchtbaren mit ftie»
gsnoc». Sand bedeckten Steppen der Militargrcn^c
umeibrochen. Der W.izen ist aueh der wichtigste
Ausfnhrarlikel dieftr Gegend, und cr ist es. drr dem
Vanaie die V^eicl'nung der „Vorrathökammcr der
Monarchie" verschafft hat. Gerste, Hafer und Mais
gedeihen gleichfalls in großer Menge. Schwack ist
dic Hanf' und Flachoprodnktion. Korn und Erdäpfel
lvohl nur wenig angcbant. lind das kleine Graner
Komitat dringt die letzteren Arkikel in größerer Mcn>
gc hervor.

Der Tabakban ist mir in den Vc;irken Neu>Arad
und Hatzfcld im Schwünge. Hingegen ist das milde
Klinia dcs Vanales. welches mit dem dcs lombar»
tisch vcnctianischcn Königreiches verglichen wird, anch
dcm Rci^ball und dcr Seidenzucht günstig. Reis.
wclchcr früher in großen Mengen erzeugt wurdc, wird

jetzt noch im Esükovaer Veziike angebaut. Die vom
Genera! Mercier lvieder clilgeführic Seioenzncht bc<
schäfiigt zu,n Theile den Versetzcr nnd Cülikovacr Ve-
zirk. findet aber iu der Milnärgränzc einen größeren
Anklang. Der Wein, für den wir gewiß eine zn
niedrige Ziffer angeführt l)aben, gehört, wie alle
Weine der ungarischen Ebenen, mcht zllr vorzügliche»
ren Qliali läl, trotzdem haben der röche Wein von
Weißkirchen, der weiße Wem von Versetz und Szilas

^ cine!: Namen im '̂andc.
! Wir bemcrktcn. die obigen Ziffern über die Pro.
dnklionskrafl des Vancttcr Bodens seien in den mci.

^ stcn Fallen zu nieder angegeben, und beriefen unS
l hicbei auf den Prodnktcnvcrkehr der dortigen Han>
delsstädlc. der auf viel gröLcrc Mengen der Erzen»
gung schließen läßt. Nachfolgende Tabelle möge znr
Vcstätignng unserer Ansicht dienen. Der Umsatz an
Ackerbanproonkien in den Einporialorten des Vanatcs
und oer serbischen Woiwodschaft ist nachstehender:

^ « ' ^. « ! -: ^ 3 ,' « ^ IZ

3«" As" ^ ^ ^ ^ -"^ ^3- ^ ^
' O r l. ^^ ' ^ ^ , Z ^ ^ ^ ^ ^ ' D ^ - "

V.° Z^ ' « ^ G^ - ^ ^>^ K -

Tcmesvar 800000 90000 95000 150(!0̂  11»000 200000 100000 N0000
Slancw 000000! ^Ü000 :l000 6000 50000 1 2 0 M .̂ 000 10000
N u Vecse 000000 20000 12000 17000 Nll'.Wl) ^,»000, N W 0 0 18<,(»<)
Prr').inlos 4000,^0 W000 .'!000 7000 ^0000 14000^ 12000 10000
G'oß'Vccökerek ^00000 ft^<>00 .^0000 !jl'.000 17000 110000^ 46000« IW000
Csanüd 2^0000 ;l0000 4.';00 3000 25000 4000 4000 12000
Vaja ll0000 200000 «0000 :!00M ' 90000 550000 400000 ̂ 00000
NenArad 180000 40000 16000 15000 22000 25000' 10000 15000
Cseruenka 40000 00000 «000 20000 30000 200000^ —
Prrb«ß 40000 00000 — 5000 10000 200000^ — —
Neusatz 10000 43000 — «000 00000 75000! 30000 40000
IsNta 25000 30000^ 8000 18000 00000 72000 30000 25000
Kllla 20000 40000 3000 «000 22000 100000 24000 19000
M.Tlieresiopel 50000 80000z 28000 20000 58000 130000! 32000! 20000
^ombor 25000 30000 5000. 12000, 25000 00000^ 25000 35000
Apathln 20000 10000 5000 40000 34000 50000z 35000! 40000
Grob'Kiklnda 50000 15000 5000 0000 30000 17000i 25000^ 35000
Groß St Mlllüs 30000 8000 3000 9000 18000 24000 18000 30000
Nt'Vecse 12000 9000 2500 7000 17000 25000! 20000! 20000
Luaos 12000, 34000. 3000 3000 40000 45000^ 12000^ l2000
Co'ükoua 3U000 20000 12000 3000! 22000 24000 15000 10000
Pcrsrh 18000^ 22000 4000 400«! 24000 30000 30000 20000
O.^'Mc! 10000! 15000 0000 15000! 50000 10000 — i _̂
Lip^a 10000 12000 12000 3000 13000 17000^ 12000 10000
Mlänka 9000 5000 5000 10000 15000 50000 8000 11000
Ruma 4000 1,000 3000 3000 18000 20000 10000 7000
Oravilza 3000 0000 1000 1000 14000! 25000 8000! 10000,

Zusammeu 3714000 1058000 341000 3220000 1223000 1223000^931000^795000

! ! !

Der Umsatz in Weizen, Halbfrucht und Korn
ist demnach noch ein Mal so groß, wie die weiter oben
angesülmen Produktionsmengen. Freilich sind in un<
serer Tabelle auch die Erzeugnisse der Vücska mbc.
griffen, dafür aber kamen bicbci die Qnantilatcn nicht
in Vetracht, welche den Vedarf der Produltionsortc

û dlcken bestimmt sind und mithin gar nicht aus den
Markt gelangen.

Unter den angeführten Emporialorlen uimmt
Temeöm>r dni ersten Play ein. Der Käufer findet
hier die größten Vonäthc anfgcstapclt, und der Tlan«.
port begeguet mit Ausnahme der Wintermonate leinen

erl'eblichen Schwierigkeiten. Ncu>Vecse ist der ul'
nächst beoentcnc'c Mart t , der oon der V''ga'Nl',1l!l!°
rnng einen noch holiere» 'Anfschwnng erwartet. ^»U^
ist dnrch seinen bequemen Ginladungvplatz beliebt, >>>̂
cö strömen l)ier die gröstcn Quailtitäten von H»u'cl,
Halbfrllcht. Heu und Stroh znsamimn. uoransges^'
daß die umliegenden Ebenen nicht nnter Wass>r slt'
hen. Apathin' ist das Mckka der Gcrste. M.'Tl'l '
resiopel ist als Markt nicht so bedeutend, als m""
nach den ungeheuren Prodnklionsmasse», die sein >rc>l
auögcdcbntcr Hotter crzengt, schließen sollte. D>c
hiesigen Prodnzenten führen idrv Waren zlnneist >"ich z
Szegrdiu oder Vaja. I n All.Vccse liegt der HlNi' !
del scit der letzten Fcncrsbrnnst oarnicder. ^ipp^ lki' !
dct au dem seichten Veite der Maros, die hier lei»c
Frachtschiffe tragen kann. ^ngos nimmt znm grö'ßicl'
Theile jcnc Känfer auf, die ibre Ware nach Sicl"!>'
bürgen verfnbren. I n Oroß-Vec-skerel! ist der ÄüN'lt ,
am reichlichsten mit Kuknrn^ versehen.

Als günstige Einkaufszeit eignen sich für Sza<
u<'>d, Esain'd, Vaja, Cscrornka, Verbiß. G r . ' ^ i ' j
Miklos und AltVecse das ganze Jahr, für Teme^
vnr, Nen'Vecsc uno Gr,.Vecökerek die Monate Stt"
tember, Oktober. April lind Ma i , für Neli-A^o,
Gr.'Kikinda, Eöc'kova und Pnj.imoö der W'Ntcl
(doch ist in Vezug auf letzteren Ort für die Anüfuln'
ocr Sommer zu empfehlen), für Nensatz, Z>'Ma, Apa'
lbin und lX>Kani;sa der Herbst, für Zontbor t"s
Frübjabr, und endlich für Knla Herbst uuo Frübjaln'
znglcich.

Die oben augeführteu Daten gebeu einen M<
griff vou dem Segen, der den Vodcn des Vaualcö
anszcichnct, aber ein Vild des gesammten National'
reichtbnmes haben wir mit ihnen keineswegs entroll^
So wuroen beispielsweise die Schätze, welche das
Innere des Vodcns birgt, die zahlreichen Produ^
des Vergbanes, so wie der Reichthum an nutztragc»'
den Thieren mit keiner Silbe erwa'tmt. ^

W i e n . 21. Sept. Um denjenigen Persouc»,
welchen die Ablcgnng der praktischen Prüfung al>6
der Warenkunde und dem Zollverfahren zu ihrem Fort'
kommen nothwendig ist, eine erwünschte Erleichlerno^
zn gewähren, wird bei dem Haupt^ollamlc iu M l ü
ein eigener Lehrlurs alls den erwähnten Fächern al"
gehalten werden. Ein solcher ^cbrklirs wird zw^
Mouate daueril und sich vier Mal im Jahre wiedN''
holen; der erste beginnt am 1. November d. I . ; ^
klirze Dauer dieser Lcbrknrsc zcigt, daß sie nur ftll
solche Personen bestimmt sind, welche bereits cmi^
prakiische oder theoretische Vorbildung in den bezü^
lichen Fächern besitzen. Die Znlassnng zn dieses
^ebrknrsc hängt voil der Flnanzlandcs'Direklion ul
Wien ab; die Zahl der Hörer eines Knrscs darf ' "
nicht üderschreiten. Aehnlichc Lehrklirsc werden l>s'
reits seit längerer Zeit in Venedig nud in ^embelg
abgehalten.

Der betreffende Erlaß des k. k. Finanzmiinste'
riums ist vom 13. Sept. d, I . datirt.

— Die „Ocstcrr. Ztg.« schreibt: Die H a n t s '
kammer in Venedig bat in der Sitzung vom 2. v>
mit Akklamation 10.000 ^ire zum feierlichen Emps'^»'
ge Ihrer Apostolischen Majestäten dcö Kaisers "Uv
der Kaiserin bestimmt; auch die andern Privat'G«-''
sclischaftcu, Vereine nnd Institute schließen sich ^

wachscueu Gesimse nnr mit der größten Vorsicht, ob> !
schou sic in dicht mit Nägeln beschlagenen Holzschuhen ^
einhcrgcheu, sie warnen auch die Fremdeu davor.
Dcnu die dichtcu Rasen dieses ungemcin elastischen
und zähen Grases, mit langen, rnudeu und glatten
Vlältcru, machru den Vodcn gar sehr schlüpfrig und
sind um so gefährlicher zn betreten, als sie sehr ge-
dräugt aneinander stehen. Ohne Vcrgcisen muß
man miöglcilcn, und dann ist mau nicht selten ver<
lorcu. Vicle Tbicre, auch einige Menschen haben auf
diese Weise den Tod gefunden. Auf den Düugerhäu-
fcn vor den Alpenhüttcu wucherte der A lpen«Am»
p f c r in friedlicher Eintracht mit dem E i s e n h u t
und der V r e n n essel.

Tie Alpe steht gerade in der Grenzlinie der
Waldesknltur. Mehrere Fichtcn'Rcvicrc und cin dünn
bcwachslncr ^ärchenbcstand verleihen der hier an
scharfen Kontrasten armen Alpcnnatur einige Anmuth.
Aber die Kälte, so wie sie alier in die Höhe streben»
dcu Vegetation abhold ist. zwingt die Bäume. mehr
niedrig zu bleiben. Wagt sich aber eine hier überall
bis zum Voden bcästete Fichte in die Höhe. so muß sie
bald ihre Vermcssrnheit dnrch das Absterben des
Wipfels büßen. Man sieht fast lauter rcdnzirte und
verlnmmertc Formen; auch stcht die Hälfte der Väu>
mo dürr und todt da. Dieser letztere Umstand ist
auch unserem ausgezeichneten Naturforscher Hrn. Ferd.
S c h m i d t (Iahresheft des Vereins des kram. 3au>
dcs-Museums 1850) aufgefallen, Ich befragte die
Aclplcr darüber. Sie erzählteu mir mit urwüchsiger
Naivität, daß sie die Nindc der Väumc abschälen,
um sic zu tö'otcn und so mehr Raum für dic Ncidc

zn gewinnen. Auch die drei W i n d « oder W e t t e r-
h ö b l c n der Planina, die tief in den Felsenschooß
des Verges hinabgreifen nnd mit Schnee dem allcini«
gen Ersatzmittel des Wassers auf dieser qucllcnlosen
Alpe angefüllt sind, bat Hr. S ch m i d t (im ob. Eitat) be-
reits beschrieben. Die Fauna dieser Reviere ist noch änncr
als die Flora. Der V i r k h a h n, welcher im Früh-
jähr hier balzt, hat sich von dem Gcränschc der Al<
pcnwirlhschaft zurückgezogen. Ein A lpen - M a l, e r-
l än f c r eine A lp en .F l ü h l crchc uud e i n i g e
Fc lsenschwa l b en repräsenlirten die ganze sicht>
bare Höhcrc Fanna.

(ssl'ltsetzu,,^ s>.'lgt.)

M i s z e l l e n.
( D i c Fü rs t i n vvn M i n ^ r e l i c n ) . Dem

Vericht von «Daily^News" über die Mookaucr Krö«
nlillgsfcierlichkcücn cnlnedmcn wir folgende interessante
Notiz: Die Fürstin von Mingrelicn. die erst unlängst
auf die Einladung des Kaisers in Moskau ankam,
ist eine der herrschenden ^ionncs am Platze. Idrc
Hoheit, die eine sehr schöne etwa 30 Jahre alle Frau
ist. war prächtig in Goldbrokat angethan, mit einer
breiten blauen Schärpe, auf deren Achselband sie den
St. Kalhariiunorden m Dianmnlen trug, den sie für
ihre ausgezeichneten Waffcnthaten gegen Omcr Pascha
erbielt; und il'r Haupt zierte cin schmuckcs Krönlein
alls Smaragden nnd Nnbincn. Sie war von ihrem
Sohn begleitet, dem regierenden Fürsten. einem hüd>
schen achtjährigen Knaben, in der Uniform cineS kai>
scrlichcu Adjntanten, mit welchem Rang cr den Tag
vorher beehrt worden war. Da sie vernahm, daß

einige «Spccialkorrcspondcntcn" sich in diese heiligt"
Hallen gewagt, schickte sie ihren Dolmetsch ;nm V?r'
treter eines wohlbekannten kontinentalen Vlattes u»0
ließ ihn um eine Unterredung von ein Paar Miuütc'
crsnchen. Es ist überfiüssig zn bemerken, daß b^
bewnßte Gentleman sich nicht zwei Mal bilt>» >ic».'
allein sehr überrascht war cr, daß Ihre Hoheit ^ '
Werth des vierten Standes so vollkommen ver!ta»
nnd so sehr zu würdigen wnßte. Sie sagte >l"U ''
trefflichem Französisch, sie hoffe, daß das ^ ")>
vertretene Journal ihre Persönlichkeit und ^." ,!^
berücksichtigen werde, und schilderte dann umstä»^
die heroischen Kämpfe, welche sie gegen Omer ^
scha. dcn Verwüstcr ihres kleinen Königreiches, l .
standen. Dann kam jedoch ihre Hoheit wieder "
die große Angelegenheit znrück. lim deremrillen
dcn Vcvollmächtigten dcs Journals zur Audlcn; ^
laden halte, und fragte rccht naiv: ^ " w " " ' " ' ^
lluuvl^vuu» ? Der Gcnileman war natürlich „ ' ' ' ^ . .̂
und die Audienz schloß mit einer dringenden ^V, f ,
dung für ihn und seine Freunde nach ihrein ^ ' „
im Kankasns, falls sie dort ein Mal vordeikoM"
sollten. ,

( D i e Konsequenz der »nnerikamsw^.
Gcisterk lupfer ) zeigt gelegentlich, daß ihr ' ^ ^
silNl nicht nur Methode bat. sondern daß er ^
Komödie ist. I n Vordenlown ließ sich s>" l ' ^ ^ ^
Mädchen mit ihrem verstorbenen Vräutig'N" l ^ ^ ^
dessen Geist sie „klopfend" an ihr Versprechen ge> ^,
batte. Sie steckte nihig der deiche den E h c l " ' ^ , ^
den Finger, und betrachtet sich jetzt als G"lN"
Paraoiesblwohners.
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^>'nizip.,litäi an . und treffen großartige Vorberci-
u'"ge„ fiir »iefe solemn Gelegcnheit.
^ Mit g^'^^r Befriedigung »vnrde in Ven>dig die
^achvicht ailfge!io,nmc!i, daü eine anonyme Gesell»
Ichaft die V^oill igung erhielt, mil Dampfmaschinen
.^ »mlic^cnoH snmpfigc Gegend - im Ganzen über
' ^ l i M y Feller — in der vcnelianischen Provinz,
l'Yüc die Vcroncsir Thäler zu rechnen, allszulrocknen.

' ~ Se. Majestät dcr .Raiser werden Ueberiuor-
^ > . Moinag. dic R'eisc l,ach Ungarn antreten. Nach
VW bisherigen Anordnllngen werden Se. Vl'ajestät
'sinnlich von Schönbrunn über Larcubllrg nach
^»ipassing fahren, und anf der Traucrsdorfer Heide
'^) ' die Kavallcriebrigade des Herrn Generalmajors
Punzen oon Holstein eine Nevue abhalten. Das
^"chiqliartier nehmen Se. Majestät zn Halbthnrn im
^lrscll'm^er Komitatc. wo in der Nähe die Kavallc-
!^ ' r ,^^s des Generalmajors von Stcrnberg dislo-

' - Ec. Ma j . der Kaiser Ferdinand l'at für die
»n nächsten Jahre stattfindende fünfzigjährige Iubi»
lailmsfsler dcr k. k. Landwirthschaftsgcscllschaft in
"i'en 20«) ft. gespendet.
.,. — Die Ambrascr-Sammlung wi rd , wenn nicht
Wr immer, doch über Winter in Wien verbleiben.
^ ^ jetzt sind keine Anstalten wegen Transfcrirnng
^ S a m m l u n g nach Schloß Ambras in T i ro l ge-
/l'ffeu. welche, ,vie es anfänglich dieß, schon in die-
>"u Herbste stattfinden sollte.
. ^ Ein Wiener Korrespondent des „Pcsth. Lld."
^Ulet a „ . daß oas h. Finanzministcrinm die Vcrzel>>
^'gostslier alls Lebensrnittel alifznlassen nnd den Ans-

'^" durch ^ic Erböbnng dcr Spriistencr zn decken
Nrdenle. ' '

. — Die Bemühungen Oesterreichs und Franlrcichs
M'en es, wie die ,,B. Vors. Ztg. " hört. lron dcr
"l>rgen oon England versuchten Hindernisse, dahin

^ lacht . daß die Angelegenl'eit der Dlirchstechung des
^'lhmns von S u e z aller von Seilen drr H. Pforte
^hcnden Echwierigkeiien enthoben ist nnd in nicht
""sser Zeil il> Angriff genommen werden wird.

(Triester Ztg.)

. T r i e st. 22. Sept. Die „Tricstcr Zeitung"
«jrciht- Nachdem wir nnn die erfrellliche Gewißheit

,'"br», daß I I . M M . der Kaiser nnd die Kaiserin
"' i^infe t,e^ Herbstes nnserc Stadt mit ihrem Vc>

^he beglücken werden, so wnrdc in dcr Freitags»
vlilig D^ Slaelralhes eine Kommission ernannt,
'c!che sz^ , „ ^ ^ Allordnnngen zn würdigen Em>

^'Mfeierlichleilen ^ l beschäftigen haben wird. —
^" derselben Sil)nng lvurde der Pcschlnß gefaßt, allf
^ . ' " " ^ ^ ' " unterhalb Grignano liegenden Gutc,
^"'" n>lu-,', lvclchcs Se. kais. Hoheit der dnrchl.
s^ « ^^bnzog Ferdinand Mar in einen Landsitz nm»
''"ftcn i^ß^ führenden Wege anf Kosten der Gc>
^^"de ci„c bequeme Fahrstraße herzustellen, nnd in
ss,'^' ^ ^ ^ ^s^ Bewohnern nnscrer Stadt zugleich
s^^ l l l yc i t zn Anzügen nach j.ner Gegend zn vcr-
'"'"ffcn.

^ ^'ln anderer Beschluß des Stadtrathcs begegnet
^ . " ' l ängs t gehegten Wunsch, indem anf der Höhe
list ^ ^ ^ " stlUiliches Unlcrhaltnngsgcbändc cr>
der n ^"^ "''^ ^^'" Farnedowal^c. welchen Se. Ma j .
,̂  Nttiscr Ferdinand der Staot im I . 18^4 geschenkt,
^^^ ' ^ue ie r Weise in Verbindnng gebracht werden
d ^ ' ^'^^urch unsere Stadt einen Spazicrort erhält.
'Ness »"'^ ^^' schönsten anderer großen Städte
tcr!v" ^ ' ^ ' ^ ^em hernehmen nach l)at Herr Nit>

'ttvoliclla die Herstellung dcr Nänmlichkciten über.

gelln ^"dlich ist cs durch die Beiträge der Bewohner

lnscr '^" ' ^ ^" ^ " ^ ^ ^ ^"' ehemaligen Marine«
r>,ls.'" ttclegenc Hänschcn, welches den dortigen Plah
l,,^ ^l hat. anznlanfen. Dasselbe wird jettt abge'
lvoli," ^ ' ^ dadurch ein gcränmigcr M.nllplal) ge>
j„ ' " werden, rer jedenfalls sich für die Bewohner
^cmic",' ^ "^' 'U'lhig darstellte nnd ihnen manche
z» ^ s ll't'eit gewähren wird. An dic Spitze der
sich > ^ ' " Zweelc veranstaltcttn Sammlung stellten
^Ht^. ^ ^ scd lp l i t a t i on , die Hcrren I . Morpnrgo.
>n,t ,>. . " ^ ' l l e l l . - l nnd Gebrüder Nitlcr von Reyrr

'^'hcchen Beiträgen.
^")dda ^ ' ^ ^""ltanlinopel wirb berichtet, daß die
^ W e i s " "Ferdinand" und «Szccheny" in Galacz
"Ph^">n " ^ ^ t c n . dem Dampfer der Messagcrics.
^l'Ppe m ^ " ' ' " ^ " ^ lcil drei Tagen anf einer
^'c Vcmi^i " gcgcnüber. festsaß, Hilfe zn leisten,
^""uiliche ^ " ^ " ^ " Dampfer waren vergebens, weil
bc>n ^ » ^ " ' " acrisscn waren. Endlich gelaug es
sllchc den "n', '" '^' ' ' P " s i " " , "ach wiederholtem Vcr>

V v ' s " " ' " ' " " bieder ftolt zn machen,
"bl ickn 'd/r' ^ ' ' ^ ' b" E r fo l g der Herren Abge.
^ z e " l ' r r i ,^ . " ^ " ^ » p c » ^ Eisenbahn.Gesellschaft" zn
^ in der d ^ i ^ ' " ^ ^ " c r Z tg . " vom 17. d. M.,
f ' ^bqsc>ld„ » "^' zusammcnbsrnfeneu Versamiulullg
^^ 'üs tc n d ! . " " " ^ " t c der Stadt Bozeu die
^ in einer u ' ' ' " ' ^ ^ ' Theilnahme mündlich und

« ^ ^" den angesedl'usten Bürgern nutcr>

zeichneten Adresse schriftlich ausgedrückt. und diesem
für die Zukunft des Bandes so bedeutungsvollen U>l.
lcrnehmcn die möglichste Förderung nnd Unterstünnng
zugesichert wurde. Die Unterzeichner dcr Adresse
glandlen dadlirch nur d^r allgemeinen Meinnng Aus»
druck zu Icihen. denn einem vorurlhcilofreicn Blicke
kann cs unmöglich entgehen, daß ohne die HerstcUung
der Bren»erbahn die beiden Stückbahnen Verona-
Bozsn nnd Iniisbruck'Kufstciu uic cinc höhere natio-
nal-ökonomische Bedeutung zn erlangen vermögen, in»
dem der Dnrch^lgshandcl, welchen unscrc strebsamen
westlichen Nachbaren mit dem Aufwandc aller Kraft
an sich zu reißen sich bemühen, uatnrgcmäß nur je>
neu Bahnen folgt, auf deuen er die wenigsten Nn«
ttrbrechungen erfährt. — Darum würde auch dic Io<
l'alc Bedeutung dcr genannten Stückbahncn ln dein
Zeitpunkte ihr Ende erreicht haben, wo die Schwei-
zerbahncn den picmontcsischcn die Hand bieten werden.

(Both. f. T l . )

Deutschland.
Das „drntschc Volksblalt" veröffentlicht in zwei

Artikeln dic im Mai d. I . mif den Dresdner Ko»fe>
renzcn von Abgeordneten dcr sächsischen, baicrischcn,
hailuöocr'schcn, würllemberg'schrn. mecklenburg'schen
protestantischen Kirchcnregimentc getroffenen Bcrabrc»
onngen über die Rückkehr zur Privalabsolulion und
Prioalbeichle. Sie bestehen in 23 Säßen. Der
I»yie laulet: ^Man wiro, um zu der ordentlichen
Bcichlc nno Absolulion zurückzllgelangen, zunächst dic
Prlvatabsolution ivicdcr cinsnhren, anch das Versa»
gen der Absolution wieder aufnehmen, demnach aber
c>tt Beichtnnterrednng wieder in Gang bringen und
zwischen der Wiederherstellung der Privalabsolntion
und der Wiederaufnahme der Privatbcichte die Mas°
sl'nhafligteit dcr Kommunionen zn gewissen Zeiten be>
fcitigen uno die Sonnabendbcichte wieder herstellen
müfscn." Alißer dem Disziplinarmittel dcr Adsoln.
lionöveriveigernng mit ihren Folgen wird anch die
öffentliche Kirchenzncht in's Auge gefaßt und a!0 Weg
dazn (Pnnkt Itt) bezeichnet: „Die Kirchenregiernn«
gen sollten Sorge tragen, daß die Konsistorialt'irchen-
gerichte, brziednngsweise ihre Kompetenzen, wieder
dcrgcsteltt würden." Anch eine Beicht- uud eine Ab>
sollitionsforturl ist verabredet, welche das «Volks»
blatl" miitheill."

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 12. Sept. Einer Meldnng aus Pa.

ris zufolge wird der Fiimnzminister Hr. Eantcro ab>
treten und nlnlhmaßlich dllrch Herrn Talavcrsa erftyt
werden.

P a r i s , 22. Sept. Das „ Iourn . des Debats"
bringt folgende V^itlhcilnng: Hente verläßt die Flotte
Toulon, um sich nach dein Golf von Neapel zn be-
geben. Varon Brcnl'cr ist beauflra.it. cm Ultimatum
zu überreichen. I m Falle die Antwort unbcfricoigend
ansfielc. werde sich dicsclbe an Bord der Flotte bege-
ben, die im Golf verbleibt.

V e n e d i g . 2 l . Sept. Die hiesige Handels,
fammcr ist mit den Vertretern dcr Provinzialdelega-
lionen, den Mnuizipaliiä'ten nnd des Handelsstaiwes
von Venedig. Padna und Novigo wegen Errichtung
einer Eisenbahn von Padna nach Ferrara nnd Bolo-
gna in Konferenz getreten.

M a i l a n d . 21 . Sept. Die Neisernte ist unge<
wohnlich reich ausgefallen.

T u r i n , 2l). Sept. Der Gedanke au die Zn>
sammcnzichnng eines I»struktionölagers ist, wie man
vernimmt, aufgegeben. Icdc Division soll i» ihren
betreffenden Stationen die Hcrbstüblmgen halten.

Neueste Post
W i e n . Se. k. k. Apostol. Majestät sind hentc

den 22. d. M . Morgens von Schönbrnnn nach Un-
garn abgereist,

Se. l. l . Apostol. Majestätt sind nach einer an
Se. Erzcllenz den Herrn Minister des Innern ge-
langten telegraphischen Depesche aus Wimpassmg heut
— am 22. September — nach 0 Uhr Früb an dcr
festlich geschmückte» ^andcsgrenzc mittr dem Inbel des
berbeigcströmteu Volkes angekommen und von S r .
l. Hoheit dem durchlauchtigsten Herrn Erzherzog Ge>
ncralgoliocrneur Albrecht empfangen nnd sonach auf
die Trauersoorftr Haidc geleitet wordeu. wo die Ka>
valleriebrigade des Prinzen Holstein vor Alli-rböchst-
denselben exerzirrn wird.

Lant cincr an Se. Erzellenz deil Herrn Mini»
stcr des Innern gelangten telegraphischen Depesche
gernhlcn Se. k. k. Apostolische Majestät gestern —
«m 22. d. M . — nach Besichtigung der Truppen
u?n Wimpassing über Wiedcn nach Halbthnrn zn
fabren und im erzhcrzoglichcn Schlosse abzusteigen,
wo Ihre k. Hoheit die onrchlauchtia.stc Frau Erzbcr.
zogin Hildegard anwesend ist. Unterwegs stets von
vl-itcndcn ^'andienten umgeben, crbicll.n Allerhöchstdic«
selben von den Massen dcr Bevölkerung die lantesten

Beweise trcncr Ergebenheit. Der Adel, die Geistli ch.
keit nnd die Oemciudcvorstände dei Wieselbnrgcr i t o-
mitateü haben in Hlilbthlirn Üirc H,lld!gii:,g darg c«
bracht. N>,ch dem Diner bcabsich:i,^en Sc. Majestät
eincnl Volksfeste beizuwohnen.

Grelet. einer dcr flüchtigen ssassicrc dcr franzö'»
sischen Nordbahn, ist, wic es heißt, in London ver«
haftet nno sofort nach Paris gebracht worden.

T h c a t e r
Hente. Mittwoch dcu 24. Sept. :

L u c r e z i a B o r g i a .
Große Oper.

Morgen, Donnerstag den 23. Sept. :
U n t c r de r E r d c .

Posse in 3 Altcn.

Handels- nnd^Geschäftsberichte.
Ge »vi n n u ng d c r S ch >v e i n e l, o r st e u.

Die, Schiveiucborstcn sind ein nicht unbedeutender
Handelsartikel und ihr Werth bei dn' vielfachen Ver-
wcudung,sehr zll berücksichtigen. Dic «neisten Borsten
werden von geschlachteten Schweinen und gewobuliel,
durch Abbrühen gewonocu, sind aber in diesem Zn-
stände von geringstem Werth, weil einmal dic mci>
stcn Schlachlschlveine noch nicht vollkommen ausge-
wachsen sind mW daher anch ihr Borstenklcid noch
nicht die volle Reife hat und zweitens durch das
Brühen dcr Borsten ihre beste Eigenschaft. dic Ela-
stizität, genommen wird. Dic besten Borsten liefern
v o l l k o m m e n a u s g c w a c h s c u c Schweine, ins-
besondere die Zuchtsauen, denen man sie im Vanfc
des I n n i anhieben oder abkämmen mnß. I n diesem
Monat wirft nämlich das Schwein den Winlcrpcl;
ab, dessen Borsten nunmehr die größte Länge nnd
Elastizität erhalten haben. Das Ansziehcn ist jetzt
keine schmerzhafte, empfindliche Operation für das
Tl ' ier. sondern angenedm, da es selbst durch Schaben
nnd Reiben sich des schweren Kleidcs ;n entledigen
sncht. I n kleinen wic in größern Wirthschaften ver>
dient diese Gewinnung der Borsten alle Beachtung.

( V e r l o s u n g . ) Bei der hente Abends vorgc<
nommenen Ziehung der großen, zu Wodltbätigkeits-
zwccken bestimmten Lotterie wurden folgcui>e Haupt-
treffer gezogen: Nr. l.';8.2!l? gewinnt 8».l.l)0 fi„ Nr.
2<»<).24'tt ^0.000 fi.. Nr. 2.'i0.:;20 20.W0 fi.. Nr.
23:j.07:j und Nr. 20.274 jedes 10.000 si.

W i e n , 20. Sept. Die Weinernte in Oester«
reich, dic im Frühjabrc zu den schönsten Hoffnungen
berechtigte, da die Weinstöckc sehr viele Trauben g.>
trieben, ging dnrch den Frost vom -> auf dcn l i . Ma i
Zweidrittel zn Grunde, denn. im Ganzen genommen,
kann man sie auf '.', von ciuer Mittellesc annebmcn.
da besonders anf dem Lande, wo der weisse Welil
wächst, in vielen Gegenden die Produzenten beinahe
gar nichts bekommen, und andere nur in höheren
Lagen '/2 Ernte zu erwarten haben. I m Gebirge,
besonders um Wien herum, dürfte ciuc Millellesc
zn erwarten sein, dagegen verspricht Ungarn im
Durchschnitt eine bessere Mittellese. obwohl diesen
Sommer durch Hagclschlag, Wolkenbrüche und außer-
ordentliche Hiye in mehreren Gegenden die Tranben
viel gelitten haben, so z. B. ist in der Osncrgegcnd
nur cinc schwache Millelerutc zu erwarten, während
in der Serardergegend dnrch Wolkenbrnch. Mühlthan
(grüne Fänlnng) wenige gesnndc Trallbcn zn finden
sind. Surmicn hat dnrch Hagelschlag uud große
Hil)e viel gel i t tm, und steht »lir '/, Lese in Allssicht,
^üufkirchrn gut, Arad-Madyradcr gnt. Banat mittel,
Tokay Heglyer mittel. Somla i l . Potoschan, Günz.
Oedcnbnrg gute Ernte. Jedoch dürfte die gute Qua-
lität, die man Ende August als gesichert betrachtete,
sich sehr rednziren. da der September stets rübl nnd
trüb ist, wodurch die Trauben nur wenig Fortschritte
mackcu nnd sich jei)t bloß eine Mittel Qnalitä't herans-
steltt, da in vielen Gegenden Ungarns die Lese schon
unter 8 bis 1V Tagen beginnt, nnd es lunstle die
Witterung sehr gnt werden, sollte die Qnalität sich
noch bessern. I n Oesterreich thnn heitere, warme
Tage sehr noth, da die Tranbcn, sehr fett (voll),
wenig Nca/n vertragen, ohne in Fä»lnng Überzüge»
hen. Die Weinpreisc dürften bei solchen Aussichten
cbcr steigen, da anch die alten Vorräthc geränmt sind.

V c u e d i g , 20. Sept. W e i z e n war in Folge
der Nachfrage für Frankreich sehr belebt und wurde,
höher bezahlt. Die Vcrkänfc erreichten 40.K00 S t .
prompt zn L. 24—2.'l. Mais hingegen flau und an«
geboten. O e l bei thätigem Umsat)? böhcr.

M a i l a u d , 20. Sept. W e i z'e u ist fortwährend
im Weichen, da <lch in Piemont kein Bedarf änßert
nnd die Bäcker hinlänglich versorgt sind. Dagegen
erregte M a l s trol; des Erntereichlhnms gesteigerte
Nachfrage. die Preise sind deßhalb etwas l'öher. Dieß
dnrfte jedoch nur zufällig sein, weil das schlechte
Wetter die Einbringung verhinderte. 3 l c i S ist nn-
gemein gut und reichlich uud hat mcrNich abgeschlagen.

"luck und Verlag uon Iguaz v. Kleinma»)r H F. Bamberg iu Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Ba»»l'crg.



AttljMlg ;ur Iai!mc!)el Seitulm.
V v r f e u b e r i ch t

aus dem Abcnddwtle drr öftevr. lais. Wiener Zeitung.

Wien 22. Scpiembev, Mittags < Uhr.
Dir plannt qcword.ne V.stimmxn^ d.r ^tation.ill'allk, dc»

Wlchscl-DiSfonto nud sm Zinsfuß fur ôrschiissc auf Staats-
papicrc cni. 5» P<5t. zn cchc'l'c,,. wlirdr allows!» l'c,f^llici auf-
g.ni,'M!:n!,. Daß sich die Nff.ttc vorläufiss gc rückt st.llt.n, darf
nicht I'.'is.md.n. I » dcn g.sunfmcn Prcis.u der Dcviftu zcigtc
sich dcr (5r»o>̂  ciuz^nfallig

" Vanf—lflicu habcn sich bednit.'nd gchobcn; Mctcillc stnb
aewichlu.
blal.o.ml' ?l,.!>h^n z» 5 ' ^ 82 ̂ . - 8 2 " .
Nnlelxn v. ^). ̂ 5 ! 8, L. û 5 ' / . i»^-«2
Lomb. Vcnct. Anl.hni zil s,^/, i»!l '.'^
Gtant^schulevcischisibuilqn! l« 5'/^ l < ! ' ^ - « l ^,

dclto ' ., ^ ' / . ' / . 70--70'/.

detto „ »7. " " ^ .
Wt. «»' / . ' ' ' 4 l - 4 ! ' .
dctto „ t'/. 16V.-1U'/.

Glcggni^r Oblig. m. Ruckz. „ 5 ' / . Vü- l« l
O.d'ül'in^.r dctto d.tt.,' „ b'/» V3-U^
Pe'lher ' ditto dc'tc« „ 4'/» A3 «5
Mallandrr d,tt° detto „ ^ ' / . U2 V.--UI
Wrund.ntl.'Ot'lig. N. OcN. „ 5 V. »5 ' , - W

dclto v. waliurn, Uü^n'il ,c, zu 5 ' / , ?tt —7U '/,
dttto d.'r übrlgrn .slronl. zu ü"/ , ^ 8l

Balifo - Obüss.Uienc» l» ^ '/, 7. 61—<ll V,
^t t t r i ,< «„lrhm v. I . <«34 253 - 2 ü ^

l>r!lo „ l^ l9 1iü-l2!
dcito „ l«54 zu ̂ ' / . >W'/. !07

homo Rclttsch»i»c l^-ii'/.
Valizischc Pfa»dl'ri.sc zu ̂ ' / , ^0 — 8»
!)!ol»l>al,!!. Prior.. Obtig. j, l ->'/. «6 '/, - »7
V'l^gmftcr dctto „ » 7 . t'l 82
Drnäu Dc»,U'!sch.-iDblil,. .,5'/« 83—85
Lloyd d<tto (in Sildn) .. 5 7« 8U-U0
3 7, Priorilats Oblig, dir Slaat6<<.«isf!ll'ah,^

«!',scllschast zu 275 Fra„f« pr. Stück l>5 l,<l
Aftini i'.r Natil,'nall'anf ll)l»?-ll»U4
5 7, Psaill'briii'c dcr ^lationalboil

<-̂ monatliche ^ ' / . - 9 ! > > ,
„ Oestcrr. sirfdit-Anssalt »47—24«
„ N. Oeit. CSlomple'Oes. , l8 - l l« ' />

„ ,. Vudweis'Linj« ^pnmdner,
(^scnl'al,» 2l>4-25<»

., Nordl'ahn 2NÜ
„ Etaatssiftob'Gcsellschilft zu

500 Frank« 344—844' / ,
„ Kaiseli,,'Olisal'r!h°Vayn zu

2<»<) ft. »lit '«) p(st. ssinzahllm^ 105 7 . U^l
^ „ Dmiau-Da»!psschlss>al)rle'

Gfftllschaft i»5Z-57»^
„ ^ d,Uo <3. Emissio» i)40—i>4l
„ >.s Lloyd 440—4^5
„ ^ l l P.siher >,rstlc»b,.G,sellschc,st 82 -84
, „ Wienlr Damps»,,-(.«sscllschast 8^—8»

„ Preßl'. Tyr». 'iisciib. ». limiss. 22-23
„ „ dllw 2, Omiss, >«, Pliorit, X« 37

»strrh^y 40 li '̂«ft 72-7H'/,
Wmdischgrah „ 24 /.—24 '/»
Waldft«i» ., 24 >,-24'/.
Kcglevich ̂  „ '2 <2'/.
Salm ., 29 7. 40
Gt. Gtnois „ 3«-38 7.
Palffy ., 37 7.-^7 7.
Clary ., 3U'. 3l>>/.

Telegraphischer Kurs 'Ver ich t
drv Staatspapicvc vom 23. Srptembcr 18i!6.

Staatsschuldvsrschrcibungc!, . zu 5plöt, fl. in CM. »>0
dctto auö dcr Viational-Anlcihc zu 5 fi. in (i '^i. 82 18
bctto , „ 4 l/2 ., 7» V5

D«rl,hen mit Verlosung v. I . 183!<. fnr l<»0 ft. »24
., „ l8^4. « l lw ft. ,04 1/2

Tlisabethbahn 2l0
VrundiNtlastlliigs-Ol'ligatioin!! von Galizitn

nild Ui,garn, sa»!»!t"?lppsrtincnztl! zu 5 7. - - 74 l/2
AMcn der öst.rr. .<trcdita,,fta!t . . . 333 </H si. in (5M.
Vanl-'Altil» pr. Stück l<)70 ft. in CM,
sltticn dcr ̂ iedtt''strrr. Cslo>nptc-(«e'

jtllschaft fur 5,0« fi 5N5 ss. i» CM.
AllilN dcr f f. priu. östcrr. Staatönsenl-ah»:

gescllschaft zu 20(» fi, , voll eingezahlt — ft. A. Ä,
mit Ralenzahlung 24>) fi. A. Ä.

Nltien dcr Kaiser Fcrdl»a»dS-3loldbah>,
^ltrcnut .il !<><«' ft. CM. . . . 25iN ft. CM.

slftien dcr ösicrr. Dmiau-Dampfschifffahrt
zu 5U<» ft. (5M b4» si. C M .

Wechscl.Klirs vom 28. September 18Ü6.

«usssbulg. für ,UN ft. (5»r, Guld.. . . 1U4 3/8 Uso.
Fransfurt n. V l . , für <20 fi. sudd. Vcr-

ei,n'N'äl,r. ini 24 l/2 ,1. ssus!. Guld. . 103 7/8 3 Monat.
Gcima, sür 300 n.uc ^icüiont. Lire. ^u l d . »20 3/8 2 Mrnat.
Hamlnnq. fin 1 l>0 Mark Vanko. Gilld, . 7!'. 7/5 2 Monat.
London, sür > Pinnd Stlrlinz,. Guld, l<».8 3 Monat,
«you, für 300 Fransn, ^ l l ldrn . . «20 3/4 2Mon>t.
Mailand, für 300 öst.rr. i,'i,l. ft'uld. . l03 3/8 2 M.uat.
Marseille, für 300 Franco. Gulden. . . l 2 l 2 Mo>.at.
^ari<^. fur 300 ssranc.', Glild. . . . l2> 3/6 2 Moncit.
-N"»dig. ss,r 3l)l) O.stcrr.kire. Guld. 2«0 3 Monat.
K. f. vollw. Miiiiz-Dufalen . . . 7 7/8 M . Agio Ware.

Gold» midSilbcr>Klnscvom22.Scpteml'cr <8ii6.

Geld. Ware,
.ssals. Mim,-Lulate» Agio . . « 8 >,̂
bctto Nand^ detto 7 z ^ ^
l^nllj !»l »,!»,<!<, " . . . 7 7
NapollonSl^or " - - . . 8.U 8.6
Sou naiu^'or .. . . . . . ,4.« ,4.«
ssrildriclM'l'r „ «.:i2 ^ :z>
ssn^l. Tovcr«nMs ,. l<>.,3 ,<» ,^
N,,ss. I»,p.lic>le „ 3 22 n.n
Eilt'ela^io ^ ' /2 ü

^ ln^ l lN ' i >!! < A l ^ l ' r i von
Schnellzug « a , d > . c«, l k o i b ^

Uhl ?n>!,. Uhr M in ,
vo» Laüach nach Wic« . . Flül, — — ^ <j5
von Wi»n naH z^ail'ach . Abends 9 33 — —

Personenzug
rc> , Laibach »nch W i ^ n . V o r m - - — >« —

dlo dto . Abende — — lo 45
«on !Mien »ach Malbuch . i)iachl»>. , ^9 — —

dto dto . Fll ih , 3o — —
Die Ka>sa wird ia Minuten rur

0?r Abfadlt gesclloslen.
Brief- Eourier

l'0!> Lalbach „l,H Tr>c>z . . Abend« — — 3 3y
^ Tiicst „ Lail'ach . ?rüh 7 <jo — —

Personen« (Courier
<>o» Laibach nach Ürl»st . , Abends — — >o —

, Ts!>,'!l « ^ai la^! . Frü> , î a - —
I. wtallepust

von kail>l,ch n^ch Tl lel l . Flük — — ^
, Triess , Laidach . Abends g — - -

i l . Vlallepost
non Lal'ach nach Tri,!^ . , Ab,nd« — — <̂  >5

, TrxU » kli'bach . Flüh 8 3n — —

Frclndcu - Anzeige.
der hier Angekommenen «nd Abgereisten

Hi-, Heic,r,ch Haan, k. k. ^liüd^griicht^i^tt), >'oi>
^lciüailiali^ci, — Hl'. Beiicdikl Kopcl, Fabriksilcha-
!,'.'>', lind — Hr. Johann Pol,ti»i, maqist'lUl. Ober-
Komlilissar von Tnett. — Hl-. Fraxz Pischl, k. k.
^lacirs-Tel.'grafcl'.'KolNlKi'ss^!, ro» Wir» »ach Veiooa.
-- Hr Mar v. U>ni>'l>y, k. r, Niilmeil'tl'i', — H>.
^riiiiii^o» , eng!. Kapitän, —Hr . Hischei', Kalifm.ni!!.
— ^!'. Naimlliid N»'i»isch, O»schäfl0i<',si»dcr, l>»d -
Hi'. Ni^are, Kaufinai!» ron Wicn nach Tii»>st. —
Hl'. Franz Fell, k. k. Finaliz-Koüjipist, von Gia;
»ach Cupo d'Istria. — Hr. Iohan» Bonfoirits , k. k.
Iligcnielu'^lsslstint < ron Verona nach Trlest. — F>.
Angelnie i.'cnzei^orf, Ob,!st.i?,>lilena!ilö Witwe, ro»
Vcrona nach Wien. — Hr, ?!.icon Beyci', Ingeiiirnr,
von Verona nach Trieft. — Ma)' Mihk, , Kaufmann,
r>o» Giaz

Z. »760. (3)

Erledigte Stipendien an der Aeker-
banfchule in Laib»,ch.

?ln dcn Ackcrb^llschulen in Krai i l sind für

den cvsten Jahrgang dcrscldcn in Laidach ^ i ^ r

S t i p e n d i e n für junge Bauetnsöhne in Erle-

digung gekommen.

Die Bewerber um diese Stipendien haben

ihre Gesuche längstens b i s l 5 . O k t o b e r d. I .

bei dem Zentralausschusse der k. k. Landwirth-

sch a ft-. Gesellschaft in Laibach (Salendergassc

Haus-Nr . ltt.",) einzureichen und in denselben

nachzuweisen:

1) daß sie in Kram geboren sind;

2) das 1<5. Lebensjahr zurückgelegt haben;

3) des Lesens, Schreibens und Rechnens, min-

destens in der Muttersprache, kundig;

4) körperlich vollkommen gesund, und

5) von tadellosen S i t ten sind.

Diese Erfordernisse zur Aufnahme in die

?lckerbauschule sind durch ein Zeugniß des betref-

fenden Herrn Ortspfarrers nachzuweisen.

Die Stipendisten in La ibach erhalten freie

Wohnung in der Ackerbauschule und zur Bekösti-

gung <tt si. monatlich, so wie den theoretischen

und praktischen Unterricht unentgeltlich auf dem

landwnthschaftlichcn Versuchshofe. Für Leib-

wäsche und Bekleidung müssen die Stipendisten

selbst sorgen. —

Da die gegenwartige Zeit durchaus auch einen

Fortschritt in der landwirthschaftlichen Ausbildung

erfordert, damit der Grundbesitzer mit g r ö ß e r e m

V o r t h e i l e seinen Besitz bewirthschaften könne,

und da heut zu Tage in der Landwirthschaft ge^

hörig ausgebildete junge Leute leicht gu te B e -

dienst ungen finden, so verbindet das Zen-

trale mit der Verlautbarung der erledigten S t i -

pendien die wcitcrc Auf forderung an dic

Grundbesitzer Krams: sie mögen ihre jungen
Söhne auch ohne S t i p e n d i e n in die
Ackerbauschule schicken, indem eine einfache
Beköstigung und Wohnung in ^aibach keine
allzu großen Auslagen verursachet und ihnen
der ganze Unterricht unentgeltlich ertheilt
w i rd ; noch geringer belaufen sich die Aus-
lagen an den Ackerbauschulen am Lande.

Die Unterrichtsgegcnstande i m e r st e n
J a h r e sind:

AUgem. Naturlehre, landwirtschaftlich?
Chemie, Naturgeschichte unserer Hausthictt,
Viehzucht, Obst-, Maulbeerbaum- und Sct-
denzucht (theoretisch und praktisch), und
landwirtschaftliche Pflanzenkunde ldas ül
Kenntniß der Futterkräutcr, Giftpflanze"
und Arzneigewächse). Ueberdicß haben die
'Ackerbauzöglinge bei besonderem Fleiße O " i '

genyeit, sicb in der Pf lege und Behandlung

gesunder und kranker Thiere praktisch ;"
unterrichten.

Die Unterrichtsgegenstailde des zweiten und

dritten Jahrganges auf den Ackerbauschulen "" '

Lande sind: praktische Landwirthschaft in allen
ihren Zweigen.

Der Schulenanfang der Ackerbausclniltt
in Laibach lst a m tt.' N o v e m b e r d. ^
Die Anmeldungen haben eine Woche f r ü h c l

zu geschehen an der landwirthschaftlichen S ä M

auf der unteren Polana in Laibach.

Vom Zentrale- der k. k. LandwirthsäM
Gesellschaft in Kram. Laibach a"'
I.'i. September I.V^l',.

^, I802.
(Veibbil'liotlnk von Hubncr ö Witwc «

(5. Mcklök.i in Graz.) I» nnseier Zeit. wo ^
Musik iniiner nu'hr an V.'ib'cillina, qeil'initt, »"t' ̂ ' '
L l l id i i i in dcr Nassische» W^rke, s^i^ic d^r Sa lo l " ' " " '
nicht Mt'hr dic Sache Einzelner, sondcln sich m>hl ei»''
aUgclM'!!,»»!! Thciliiahlne t l f l eu l ; in nnsciel' Zeit, "'^
so l'icle uill die Mnsi l rcidicust^oll.,' In i l i l ü t l ' ""
Lehrer bemüht sind, die schone Kioist der Töne >» all '"
Kreisen der Gesellschaft heimisch zu machen, da.-rich''""
es ei» Bedmfms:, eine ml.sassendc mid zeirgemaße M "
sikalien-Leihanstalt zn besitz n.

Wi r beeilen uns daher, den, musikalischen Pol'! ' '
kum di, angenehme ^iachricht ^» bringen, dasi ?̂ ̂ "
^5emnhnngen der Musikali^u-^>.n!dIl!Nli con I - ^ ' '
üer's Wilwe nnd Ka,I Melic'ka ^ellüu^n lst, eiln' ^".
!^a!t zn errichten, wl'lche inzch ?lrc dcr in ^npni^ >'"
Prag befindlichen Anstalten, eine Neichha!tiqr'e>t l̂ '»
mehl̂  als «5 000 Weikeo enlhalt nnd de< ^il l lgk'^
n'^,'N selbst dem mine^r Bemicteltl'i, ^l!gä"gl>l!> '̂
Allies, »vas tie Tonknnst in ihre» rerschiedenc» Fächei",
?IIteZ n»d Nenes, an^uweise,, hat, wiid hi.'r dem »>»
sit'alischen Publikn», »„rer den billigste» B>'d!i>^l"ß',^
und in grosies ?lli3>vah> ^'boten; sc>>vie anch dc,l"'> ^ '
etwas kostspielige Anschafflü^ der Müsikalien d » i ^ ' ^ '
sehr oorlheilhafte« Piainieu-Ab^nneniellt in Bciücksl"
cignnq ge^^en ist. ,,

Wi r halten es daher fnr nns.-re Pflichs, ^'lV'y
das hiesige mustkliebende Pl lb l ik l im, sowie g>eich^''^
alle Miisilfiennde anf dem î ande mid in de» beoan)'
barten Kronlandern auf dieses Leihixstitnt >)lif!ne>l!-"
»̂ machen, dessen Zeitgeinäsiheit u»d Nutze,' 4"/'.", '

leilchtend ist, uln darüber noch ein «.'eitere) Wc>t !p̂
che» ^ l , dmfen, da sich dieses Inst i tut selbst an, be!"'
dmch die Tiefflichseic seiner Ol^anisalion, dm'ch "
Reichhaltigkeit lind durch die außerordl'i'tüche ^ ' i l l > ^
seiner ?lbo»»emcnts empfahlen wird. Die » ^ " ' ^ , ^ ' .
Zeirnng« wiid nächstcnZ cine auSlnhrliche Anzeige »'
die Abonnemenls'-Bedingllngei, »e'össentlichcn. ^^^.

Z »800. ( I )

3Z" Neueste Geographie und Statistik V0l"
österreichischen Kaiserstaate! "UÄ ^

Z'lntistik dco Snilerthums Vcstcrl rich'
9,'.ich d^n »eliesten Ve> h.^lliissen l»»^ n"t ' ^

zn»^ der basten Qliellen beaibeilet ro»

!8.>6. g>. 8, in llmschl^g bro'chi,t, 2'.'-^ fe i ten, j -
»»r . 5 4 kr, C M , ^

)lns,er eioer klare» Daistellill'li der phy!'!«)'" '̂ , ,„
haltlnsie lvlüde der Ethnographie, so N'ie d^ -^" .̂.-
ihrc'n wichtigsten Momenren besondere ^lufn'ertja'N^' ^>,^
w'dmel. u»d der nene Etaals OrganiSmuS ""'^ ' 's„„g
beleuchlct. Die Tol.'oq!aphie wnrde mit Mcgl ' ' ! ̂ .'.
^lle»! Ucb.i sillssigen den pi akü'schen Bedm f l " ! ^ ' ^ ' „i--
l,^s!t, mid die ücile politische und gerichüiche ^ -
!alion vollständig angenommen, v l i l ' ^ l ^

Das We,k g,bc soniit l» umf''ss">d" . l '^,^chi '
Darst.'liuiig ei» vollständiges Gemälde bei. >> '^^ ,
schen Monarchie, n»d .'ignet sich a!s p'̂ ktisct)»'' ^,^»
buch fm Lchule >l,!d Hans, da es bei del" ! ^ '
P:>,s I.terma»» leicht zugängiich ist- »̂> '"

Ist im Verlage von Leopold ^ " ' ^ z ^ j » » "
Wien so eben erschienen und bei I . V> ^a^"'
, u « ^ r ck W'. «l»»,ll>^«'«' in la ibach ' " «

^fia\iiiiili»ii v. BU<'«g*vii!̂ '


